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Problematische Pflanzenschutzmittel weiter einschrénken -
Okologische Landwirtschaft starken

Protokollvermerk aus der 2. Sitzung des UVPA vom 23.02.2021 der
Stadtrate Herr Dr. Richter und Herr Wening zum Antrag 121/2020

Bearbeitungsstand Fraktionsantrage

Kunst am Bau: Empfehlung der Kunstkommission fur das Kinderhaus
am Brucker Bahnhof

Kunst am Bau: Empfehlung der Kunstkommission fur den Anbau
Ganztagesbetreuung der Friedrich-Ruckert-Schule

Sanierung Steinforstgrabenverrohrung
Bedarfsbeschluss gemaf DA Bau 5.3

Energieeffiziente Teilerneuerung ausfallgefahrdeter Lichtsignalanla-
gen
Bedarfsbeschluss gemafd DA Bau 5.3

Einbringung als Antrag des Oberblrgermeisters, Antrag Nr. 076/2021
Antrag TOP 3 der Niederschrift "Beleuchtung Wiesengrund/Zuweg
zum DJK"

aus der 1. Sitzung des Stadstteilbeirates Alterlangen vom 03.03.2021

Anfragen Bauausschuss

Ich darf Sie hiermit zu dieser Sitzung einladen.

Erlangen, den 7. April 2021

STADT ERLANGEN
gez. Dr. Florian Janik
Oberblrgermeister

66/051/2021
Kenntnisnahme

V1/049/2021

Kenntnisnahme

47/022/2021
Gutachten

47/023/2021
Gutachten

66/048/2021
Beschluss

66/049/2021

Beschluss

66/050/2021
Beschluss

Falls Tagesordnungspunkte dieser Sitzung aus Zeitgrinden auf den nachsten Termin verschoben werden

missen, bitten wir Sie, die entsprechenden Unterlagen aufzubewahren und erneut mitzubringen.

Die Sitzungsunterlagen kénnen auch unter www.ratsinfo.erlangen.de abgerufen werden.
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
EBE EBE EBE-2/009/2021

Antrag Nr. 424/2020 der Gruner Liste

Vorstellung des Entwasserungskonzeptes fur das geplante Baugebiet "Klosterholz"
in Steudach im UVPA

Beratungsfolge Termin O/IN Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir
den Entwésserungsbetrieb

Umwelt-, Verkehrs- und Planungs-
ausschuss / Werkausschuss EB77

13.04.2021 O Beschluss

20.04.2021 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen
Amt 31

. Antrag

Die Ausfuhrungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.

Der Antrag Nr. 424/2020 der Griinen Liste vom 01.12.2020 ist hiermit abschlieRend bearbeitet

. Begriindung

Antrag Punkt 1:

Wir bitten um eine Darstellung im Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss wie das Nieder-
schlagswasser in 0. g. Gebiet abgeleitet werden soll und ob geplant ist, dass Teile des Nieder-
schlagswassers dem vorhandenen Mischwasserkanal in Steudach zugefiihrt werden sollen.

Nach dem aktuellen Planungsstand erfolgt die Entwasserung des Baugebietes ,Am Klosterholz
West" im Mischsystem. Das Niederschlagswasser wird gemeinsam mit dem Schmutzwasser in
einem Mischwasserkanal abgeleitet. Das Abwasser wird in einem Stauraumkanal zwischenge-
speichert und gedrosselt dem bestehenden Mischwasserkanal in der Straf3e Am Klosterholz zuge-
fuhrt. Die hydraulischen Anforderungen an das vorhandene Mischwasserkanalnetz in Steudach
werden mit dem zusatzlichen Drosselabfluss aus dem Baugebiet weiterhin eingehalten.

Im Bereich des Baugebietes stehen gemal vorliegendem Bodengutachten feinsandige Schluffe
und Tone sowie schwach bis stark schluffige bzw. tonige Sande an. Ab 3 m unter Gelande ist mit
Sandstein zu rechnen. Der anstehende Sand- bzw. Schluffboden wird als gering wasserduchléassig
eingestuft. Der anstehende Sandstein ist nahezu wasserundurchlassig und wirkt als Wasserstauer.
Im Bodengutachten wird von der Errichtung von Versickerungseinrichtungen abgeraten.

Antrag Punkt 2:

Wurde geprift, ob eine tiefe Rigole das Niederschlagswasser aufnehmen kann und durch eine
tiefliegende Verrohrung dem Graben am Friedhof und dem Feuchtgebiet am stdlich liegenden
Waldrand zugefihrt werden kann?
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Da eine Versickerung nur sehr eingeschréankt moglich ist, wére fiir eine getrennte Niederschlags-
wasserableitung der Anschluss an einen Vorfluter erforderlich. Hier kommen prinzipiell die im
Suden liegenden Feuchtflachen im Bereich Klosterwald sowie ein im Norden liegender Weiher
in Frage.

Ableitung nach Stiden zu den Feuchtflachen:

Das Regenwasser misste in Rigolen gesammelt und tUber Verrohrungen und Graben des
Gewasser zugeleitet werden. Das Geléande im Baugebiet fallt nach Norden zum Bestand hin ab.
Aufgrund der Hohenverhaltnisse ware die Verrohrung sehr aufwendig und nach Stden tber den
Friedhof hinaus zu fiihren. Weiterhin wiirden die Rohrleitungen private Grundstiicke queren. Of-
fentliche Kanéle auf privaten Flachen bergen Konfliktpotential und sollten vermieden werden.
Alternativ zur Verrohrung wéare eine Hebeanlage (Pumpe) denkbar. Das Pumpen von Regen-
wasser ist jedoch nicht nachhaltig, hat einen zuséatzlichen Betriebspunkt zur Folge und ist insbe-
sondere bei gewittrigen Niederschlagen anfallig gegeniber Stérungen. Ein Heben von Nieder-
schlagen sollte daher vermieden werden.

Ableitung nach Norden zum Weiher:

Die Zuleitung zum ndrdlich liegenden Weiher misste entlang der ndrdlichen Grenze des Bau-
gebietes verlaufen und dann nach Norden verschwenken. Hinsichtlich der Hohenverhaltnisse
durfte eine Zuleitung zum Weiher im Freigefalle méglich sein. Die erforderlichen Ableitungs-
elemente (Kanale, Gréaben) liegen sowohl innerhalb wie au3erhalb des Baugebietes zum grof3en
Teil auf privatem Grund, was wie beschrieben vermieden werden sollte.

Fur die aufgezeigten Ableitungsalternativen kann derzeit keine Aussage uber die Leistungsfahig-
keit der Aufnahmegewasser gemacht werden. Die Einleitbedingungen sind hinsichtlich Qualitat
und Quantitat unbekannt. Es muss davon ausgegangen werden, dass die Regenabfliisse vor der
Einleitung vorgereinigt werden missen und die Einleitung nur gedrosselt moglich ist.

Eine getrennte Niederschlagswasserableitung erscheint aufgrund der aufgezeigten Randbedin-
gungen nicht zielflihrend.

Antrag Punkt 3:
Wie kénnten in diesem Gebiet die Kriterien einer Schwammstadt umgesetzt werden?

Hinsichtlich umweltrelevanter Aspekte ware eine Abflussvermeidung innerhalb des Baugebietes
sinnvoll. Ziel sollte sein, so wenig Regenwasser wie mdglich ableiten zu missen. Die Planung
sieht fur einen Teil der geplanten Dachflachen bereits eine Versickerung vor. Aufgrund der un-
gunstigen Versickerungseigenschaften des anstehenden Bodens muss jedoch bei der Bemessung
des Stauraumkanals der Regenabfluss von den Grundstiicken berilicksichtigt werden. Die Verwen-
dung von versickerungsfahigem Pflaster, Griin- und Retentionsdacher sowie eine Brauchwasser-
sammlung und —nutzung sind in jedem Fall sinnvoll.

Weitere Hinweise zur Entwasserung des Baugebietes Klosterholz:

Derzeit wird das auf den landwirtschaftlichen Flachen, die das Neubaugebiet umgeben, anfallende
Niederschlagswasser, welches aufgrund der topografischen Situation zum bestehenden Sied-
lungsbereich fliel3t von einem Graben aufgefangen und in die 6ffentliche Kanalisation gefiihrt. Dies
begiinstigt mitunter den Missstand, dass das Kanalsystem in Steudach tberlastet ist. Im Zuge der
Planung des Neubaugebiets wird die Einleitung dieses Fremdwassers in die 6ffentliche Kanalisati-
on aufgegeben und das Fremdwasser kontrolliert nach Stiden abgefiihrt, wo es in der Nahe des
Klosterwalds fernab des Siedlungsbereichs auf einer stadtischen Flache in einem Amphibienteich
versickert wird. Das bestehende Kanalsystem in Steudach wird somit entlastet.
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Hinsichtlich der Oberflachenentwésserung im Neubaugebiet ist darauf hinzuweisen, dass aufgrund
der bestehenden Bebauung, der Topographie und der geplanten Grundstiicksaufteilung bei Uber-
lastung der Kanalisation oder im Versagensfall der Stra3enentwasserung keine Notflutwege gege-
ben sind und somit Uberflutungen der angrenzenden Grundstiicke nicht ausgeschlossen werden
kénnen.

Bei einer Anderung der Planung und der abflusswirksamen Flachen ist ein erneuter hydraulischer
Nachweis Uber die Baugebietsentwasserung zu fuhren.
Anlagen: Antrag Nr. 424/2020 der Grinen Liste
[ll. Abstimmung
siehe Anlage
IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite ?6von 3



Antrag gemaR § 28/ § 29 GeschO

Eingang: 01.12.2020

Antragsnr.: 424/2020 +

Verteiler: OBM, BM, Fraktionen BUNDN!S 90

Zust. Referat:  VII/EBE DIE GRUNEN

mit Referat:

. (1)
Griine Liste Rathausplatz 1 91052 Erlangen tru ne m
Stadtratsfraktion

Herrn
Oberburgermeister Rathausplatz 1, 91052 Erlangen
Dr. Florian Janik Zimmer 130

Rathausplatz 1

91052 Erlangen tel 09131/862781 fax 09131/861681

e-mail: buero@gl-erlangen.de
http://www.gl-erlangen.de

Burozeiten: Mo 10-18 | Di, Mi 10-13 | Do 10-16
Erlangen, den 01.12.2020

Antrag: Vorstellung des Entwasserungskonzeptes fiur das geplante
Baugebiet ,,Klosterholz“ in Steudach im UVPA

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

e wir bitten um eine Darstellung im Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss wie
das Niederschlagswasser in 0. g. Gebiet abgeleitet werden soll und ob geplant ist,
dass Teile des Niederschlagswasser dem vorhandenen Mischwasserkanal in
Steudach zugefiihrt werden sollen.

o Wurde geprift, ob eine tiefe Rigole das Niederschlagswasser aufnehmen kann und
durch eine tiefliegende Verrohrung dem Graben am Friedhof und dem Feuchtgebiet
am sudlich liegenden Waldrand zugefihrt werden kann?

o Wie kdnnten in diesem Gebiet die Kriterien einer Schwammstadt umgesetzt werden?

Mit freundlichen Grif3en

gez. Helmut Wening
gez. Dr. Birgit Marenbach (Fraktionsvorsitzende)

W Wt

F.d.R.: Wolfgang Most



Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
EBE EBE EBE-2/010/2021

Antrag Nr. 437/2020
Stadtteilbeirat Anger-Bruck bezlglich Abwasserkanal Pommernstalie
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwésserungsbetrieb 13.04.2021 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

Die Ausfiihrungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.

Der Antrag Nr. 437(2020 vom 17.12.2020 ist hiermit abschlie3end bearbeitet.

. Begrindung

Die Entwasserung im Bereich der Pommernstral3e erfolgt im Mischsystem.

Es bestehen zwei voneinander hydraulisch getrennte Einzugsgebiete:

1. Bereich norddstlich Pommernstralie 28 d:
Das Abwasser wird in einem Kanal DN 300 gesammelt und quert in einem DN 400
bei Pommernstral3e 20 die A 73. Die Weiterleitung erfolgt im Sammler Ei 1200/1800
entlang der A 73.

2. Bereich stidwestlich PommernstralRe 28 d mit Bayernstral3e, Friesenweg, Schwaben-
stralRe, Sachsenstralle, Hessenstral3e, Holsteinerweg und Thiringer Stral3e.
Das Abwasser wird im Bereich der Buswendeschleife in der Pommernstrafie
zusammengefihrt und quert dort die A 73 in einem DN 1000. Die Weiterleitung
erfolgt im Kanal Am Erlanger Weg mit den Querschnitten DN 800 bzw. DN 1500.

GemanR vorliegender hydrodynamischer Kanalnetzberechnung werden die zulassigen Uberstau-
haufigkeiten bei allen Schachten in der Pommernstraf3e nicht Uberschritten. Eine VergréRerung

der dortigen Abwasserkanéle ist somit nicht veranlasst.

Derzeit erfolgt eine erneute hydrodynamische Kanalnetzberechnung nach aktuellen Erkenntnissen
Uber das gesamte Stadtgebiet, die Fertigstellung wird bis Ende 2021 erwartet. Die Beauftragung
eines Gutachters fur eine isolierte Betrachtung der Bereiche Pommernstral3e, Thiringer StralRe
und Erlanger Weg ist aufgrund der bestehenden Abhangigkeiten im Gesamtnetz nicht zielfiihrend.

Die im Rahmen des Bau- und Sanierungsprogramms 2021 im BWA am 16.06.2020 beschlossene

hydraulische Kanalsanierung in der Bayernstral3e wird zeithah umgesetzt.
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Kann ein Kanal das anfallende Wasser nicht mehr ableiten, so bedeutet dies nicht zwingend,
dass er deswegen unterdimensioniert ist. Eine Kanalisation, die auch extreme Regenfalle
aufnimmt und somit vélligen Schutz vor Uberschwemmungen bietet, ist technisch weder durch-
fihrbar noch finanzierbar. Das Auftreten von Rickstau im Kanalnetz bei starken Unwettern ist
kein Hinweis auf zu klein dimensionierte Kanale.

Nach den geltenden Vorschriften ist zu beachten, dass jeder Grundstiickseigentiimer sein
Gebéaude und Hausrat gegen Ruckstau des Abwassers aus der 6ffentlichen Entwésserungs-
einrichtung schitzen muss. Die jeweilige Rickstauebene ist die Stralienoberkante vor dem
Grundstiick, d. h. alle darunterliegenden Offnungen sind gegen Riickstau zu sichern.

Die Stadt Erlangen informiert die Burger*innen auf der Homepage mit dem Merkblatt
~ochutz gegen Ruckstau aus dem Abwasser*.

Weiterhin sind Schutzmaflinahmen gegen eindringendes Oberflachenwasser notwendig.
Bereits durch kleine bauliche Anpassungsmafinahmen, zum Beispiel Umwehrungen an Keller-
fenstern oder Stufen vor Hauszugangen, kann oft erheblicher Schaden durch eindringendes
Wasser vermieden werden.

Anlagen: Antrag Nr. 437/2020
[ll. Abstimmung

siehe Anlage
IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite ?gvon 2



Antrag gemiR § 28/ § 29 GeschO
Eingang: 17.12.2020
Stadtteilbeirat Anger-Bruck in| antragsnr:  437/2020

Wahlperiode 2020-2026, berufen vom Stadtrat am 14.05.2020) Verteiler: OBM, BM, Fraktionen

Zust. Referat:  VII/EBE
mit Referat:

In der internen Sitzung am 22.09.2020 wurde nachfolgender Antrag des Beiratsmitglied Christian No-
wak nach eingehender Besprechung einstimmig beschlossen:

Antrag

Das zustandige Amt der Stadt Erlangen wird GUber den Oberburgermeister veranlasst

1. durch einen Gutachter zeitnah vor Ort untersuchen zu lassen, ob die Abwasserkanal Pommern-
strafle-Nord Richtung Siden, der zulaufende Abwasserkanal aus der Thiringer Straf3e Richtung Nor-
den und insbesondere der dann gemeinsame ableitende Abwasserkanal unter dem Frankenschnell-
weg Richtung Erlanger Weg ausreichend den aktuellen Erfordernissen dimensioniert sind,

2. soweit die Dimensionierung nicht ausreichend ist, diese Abwasserkanale und insbesondere als
Nadeldhr den ableitenden Abwasserkanal unter dem Frankenschnellweg Richtung Erlanger Weg
durch ein Fachunternehmen zeitnah im erforderlichen Umfang erweitern zu lassen,

3. alle notwendigen Malinahmen in diesem Areazeitnah durchzufihren, um dort kiinftigen Wasser-
Ruckstau und damit Schaden fiir die Anwohner zu vermeiden.

Begriindung

1. Der Abwasserkanal Pommernstrae-Nord Richtung Stiden wurde wohl vor mehr als 70 Jahren
gebaut. Sein Durchmesser betragt -nach Angaben eines Mitarbeiters der stadtischen Kanalreinigung
vom 10.08.d.J.- noch immer 30 cm.

2. In der PommernstraBe-Nord, Einmiindung Bayernstralle verlauft von Stiden nach Norden der Ab-
wasserkanal, der das vor ca. 10 Jahren neu gebaute Areal um die Thiringer Straflte entwassert und
auch einen Durchmesser von 30 cm hat.

3. Beide Abwasserkanale treffen in einer StraRensenke in Hohe von Haus Nr. 20 (durch Gully und
Kanaldeckel erkennbar), zusammen. Von dort werden die gesammelten Abwasser unter dem Fran-
kenschnellweg hindurch zum Erlanger Weg Richtung Klaranlage geleitet. Dieser Kanal hat nach fach-
kundigem Hinweis einen Durchmesser von auch nur 30 cm.

4. Beim Bau des Abwasserkanals Pommernstrafe-Nord standen nachweislich nur einige Hauser mit
wenigen Abwassereinleitungen. Im Laufe der Zeit wurde das Areal sukzessive mit neuen Hausern und
zusatzlichen Abwassereinleitungen zugebaut: vor ca. 28 Jahren Pommernstralle Hausnummern 1ff.
und 3, vor ca. 23 Jahren Nr. 18, vor ca. 12 Jahren Nr. 14ff und 16ff. und vor ca. 10 Jahren Altenwoh-
nungen in Nr. 24, 26 und 28 sowie in der Thiringer Stra3e und Holsteiner Weg, vor 8 Jahren Nr. 15ff.

5. Dieser Zusammenfluss von zwei Abwasserkanalen in den weiterfihrenden vor der Hausnr. 10 ist
eine grolRe Engstelle, die die zugenommenen Abwasser kaum weiterleiten kann. Dass die Aufnahme-
kapazitat nicht mehr ausreichend ist, zeigen die Folgen von Starkregen vor allem wahrend der letzten
15 Jahre. Das Wasser lauft dort immer mehr Gber und staut sich selbst bei kleinen Regenschauern
regelmaRig enorm auf. Insbesondere bei den letzten Unwettern mit Sturzregen am 14. Juni und 11.
August 2020 auf eine Lange von ca. 150 m. Fotos anbei.

6. Gerade bei diesen beiden Unwettern hat sich in diesem Areal ein enormer Wasser-Riickstau gebil-
det, der nachweislich in zahlreichen Hausern teilweise enorme Wasserschaden verursacht hat. Auch
bilden sich an dieser Stelle selbst bei geringen Regenfallmengen gréRere Wasserlachen. Sie sind fur
Radfahrer, die dann auf den Gehsteig ausweichen, und Radfahrer gefahrlich und hinderlich.

7. Wie dringlich auch eine gréRere Dimensionierung dieser Abwasserkanale angesichts der zuneh-
menden Starkregen ist, zeigt die kirzliche Erweiterung des Hauptabwasserkanals unter dem Fran-
kenschnellweg Richtung Klaranlage.

Wir bitten den Oberbirgermeister um weitere Veranlassung

Erlangen, 28.09.2020

gez. gez,
Christian Nowak Paul Dieter POmsl
Antragsteller, stv. Vorsitzender Vorsitzender

Vorsitzender: Paul Dieter Pémsl, Stellvertreter: Christian Nowak
Moritz Kaufmann, Markus Neher, Ingrid Schoyerer, Katharina Ullmann, Konstantin Walter, Elena Wedel
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O 9.1

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI1/63 Bauaufsichtsamt 63/025/2021

Anfrage der Grine Liste-Stadtratsfraktion vom 16.03.2021;
hier: Erganzung der Checkliste fir Bauvorhaben

Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwasserungsbetrieb 13.04.2021 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

Kenntnisnahme
Die Ausfuhrungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.
Die Anfrage der Grunen Liste-Stadtratsfraktion vom 16.03.2021 ist damit bearbeitet.

. Sachbericht

Mit der Anfrage vom 16.03.2021 wurde angefragt, ob die ,Checkliste” zur Einreichung von Bauvor-
haben um die stadtischen Foérderprogramme zur CO2-Minderung oder zur Fassaden- und Dachbe-
grinung erganzt werden kann.

Die ,Checkliste” bzw. der Prifbogen flr Bauvorhaben dient in erster Linie der Planannahmestelle
zur Prifung der eingereichten Bauvorlagen auf Vollstandigkeit und ist inhaltlich an den Rahmen
der Bauvorlagenverordnung -BauVorlV- angelehnt. Bauvorlagen sind danach die einzureichenden
Unterlagen, die fir die Beurteilung des Bauvorhabens und die Bearbeitung des Bauantrages etc.
erforderlich sind (Art. 1 Abs. 1 BauVorlV).

In einem weiteren Schritt soll der Prifbogen auf der Homepage der Stadt Erlangen / Bauaufsichts-
amt eingestellt werden, damit alle Interessierten bereits im Vorfeld sehen kénnen, welche Unterla-
gen bendtigt werden. Im Rahmen der Bauberatungen kann gleichfalls auf diesen Prifbogen hin-
gewiesen werden.

Im Sinne der Ziele der Stadt Erlangen werden wir in den Prifbogen einen Hinweis auf die ange-
sprochenen Férderprogramme aufnehmen. Derzeit erarbeitet das Umweltamt einen Textbaustein,
der dann auf Beratungsangebote hinweist und einen Link auf die Angebote gibt.

Wir sind dabei, auch andere Férderprogramme auf einem extra Hinweisblatt Bauwerbern beim
Einreichen der Unterlagen als Hinweis mitzugeben.

Anlage: Anfrage der Griine Liste-Stadtratsfraktion vom 16.03.2021

lll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang
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O 9.1

BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

o0
Griine Liste Rathausplatz 1 91052 Erlangen trune m

Stadtratsfraktion
Herrn
Oberburgermeister Rathausplatz 1, 91052 Erlangen
Dr. Florian Janik Zimmer 130
gfégguéﬁf;g ;n tel 09131/862781 fax 09131/861681

e-mail: buero@gl-erlangen.de
http://www.gl-erlangen.de

Biirozeiten: Mo 10-18 | Di, Mi 10-13 | Do 10-16
Erlangen, den 16.03.2021

Anfrage: Erganzung der Checkliste fiir Bauvorhaben

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

im Bau- und Werkausschuss vom 9.3.2021 wurde diskutiert, wie es gelingen kann, dass alle
Bauherr*innen und Planer*innen die stadtischen Forderprogramme zur CO2-Minderung oder
zur Fassaden- und Dachbegriinung kennen und in Anspruch nehmen. Dies soll auch vor

dem Hintergrund zur Erreichung der Pariser Klimaziele erfolgen.

o Wir fragen die Verwaltung, ob die Checkliste zur Einreichung von Bauvorhaben um
die Forderprogramme der Stadt Erlangen erganzt werden kann.

Mit freundlichen Grif3en

gez. Dr. Birgit Marenbach (Fraktionsvorsitzende)

(.t

F.d.R.: Wolfgang Most
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O 9.2

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI1/63 Bauaufsichtsamt 63/026/2021

Anfrage der Grine Liste-Stadtratsfraktion vom 16.03.2021;
hier: Freiflachengestaltungssatzung
Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwasserungsbetrieb 13.04.2021 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

Kenntnisnahme
Die Ausfuhrungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.
Die Anfrage der Grunen Liste-Stadtratsfraktion vom 16.03.2021 ist damit beantwortet.

. Sachbericht

Mit der Anfrage vom 16.03.2021 wurde um einen Bericht Uber die Erfahrungen zur Freiflachenge-
staltungssatzung gebeten.

Die Freiflachengestaltungssatzung -FGS- trat am 06.03.2020 in Kraft. Gleichfalls wurde ein Leit-
faden / Flyer zur FGS mit anschaulichen Beispielen veroffentlicht. Gem. § 7 der Satzung sind fir
samtliche Bauvorhaben, die ein bauaufsichtliches Verfahren erfordern, zusammen mit den Bauan-
tragsunterlagen entsprechende Freiflachengestaltungsplane vorzulegen. Durch die Satzungsrege-
lung sind die Antragsteller / Planer gehalten, sich mit der Gestaltung der unbebauten Flachen des
Baugrundstiickes zu befassen. Gleiches gilt fir die Flachdacher, Fassaden und Tiefgaragenuber-
deckungen. Insgesamt tragt die FGS dazu bei, dass Freiflachen der Baugrundstiicke etc. begrint
geplant werden.

Die Planunterlagen werden nun mit Freiflachenplénen bei allen Bauvorhaben ergénzend einge-
reicht. Die Erfahrungen haben gezeigt, dass die Planer und Bauherren nun damit bewusster um-
gehen und teilweise auch Freiflachenplaner damit fachlich beauftragen. Die Qualitat der Plane und
der bewusste Umgang mit Freiflachen hat sich merklich verbessert. Die Aufmerksamkeit ist deut-
lich erhoht. Die Infoblatter wurden aktiv an die Bauwerber weitergegeben und damit ein Umgang
mit guten Beispielen angereqt.

Insgesamt hat es den Umgang mit Freiflachen bei den Bauherren und Planern wieder mehr in den
Blick geruckt.

Auch das Interesse anderer Kommunen an dieser Satzung ist grof3. Auch das mediale Echo ist
weiterhin spirbar. Auch Nachfragen, wie die Satzung angenommen wurde und wird waren nach
einem Jahr wieder da.

Anlage: Anfrage der Griine Liste-Stadtratsfraktion vom 16.03.2021

lll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang
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O 9.2

Grine Liste Rathausplatz 1 91052 Erlangen

Herrn
Oberbiirgermeister
Dr. Florian Janik
Rathausplatz 1

BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

Stadtratsfraktion

Rathausplatz 1, 91052 Erlangen
Zimmer 130

tel 09131/862781 fax 09131/861681

91052 Erlangen
e-mail: buero@gl-erlangen.de

http://www.gl-erlangen.de
Biirozeiten: Mo 10-18 | Di, Mi 10-13 | Do 10-16
Erlangen, den 16.03.2021

Anfrage: Freiflachengestaltungssatzung
Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

2019 hat die Stadt Erlangen eine Freiflachengestaltungssatzung eingeflihrt.
¢ Wir bitten um einen Bericht Uber die Erfahrungen zu dieser Satzung.

gez. Dr. Birgit Marenbach (Fraktionsvorsitzende)

0, Wt

F.d.R.: Wolfgang Most

14



O 9.3

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Vi/24 Amt fir Gebaudemanagement 242/066/2021

Markgrafentheater Erlangen, Einbau eines Aufzugs zur barrierefreien Erschlie3ung
der Zuschauerbereiche, Anpassung der Ausfihrungsfristen
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Kultur- und Freizeitausschuss 24.03.2021 O Kenntnisnahme  zur Kenntnis genommen

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwasserungsbetrieb 13.04.2021 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen
Amt 44

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

Fur den geplanten Aufzugseinbau im Markgrafentheater Erlangen wurde beschlussgemaf Anfang
Marz die Vergabe flr die Fertigung, Lieferung und Montage des betreffenden Aufzugs gestartet.

Aufgrund von aktuellen Riickmeldungen zu Marktlage und Lieferzeiten diverser Fachfirmen, die
sich am Wettbewerb beteiligen wollen, ist davon auszugehen, dass die Montage des Aufzugs nicht
wie geplant bis zum Ende der spielfreien Zeit Ende August 2021 erfolgen kann. Eine Verlangerung
der Bauzeit in 2021 ist wegen der potentiellen Stérungen des Probe-/Spielbetriebs jedoch nicht
madglich.

Daher wird vorsorglich die Ausfiihrungsfrist flr bis dahin noch nicht erfolgte Arbeiten in Abstim-
mung mit dem Theaterbetrieb auf einen 2. Bauabschnitt spatestens auf die Spielpause Sommer
2022 verschoben.

Alle im Vorfeld der Aufzugsmontage notwendigen Arbeiten, wie Abbruch/Rohbau, technische Vo-
rinstallationen, Schachtwande etc. werden im 1. Bauabschnitt im Sommer 2021 ausgefihrt und
enden vereinbarungsgeman zum Ende der spielfreien Zeit (03.09.2021) des Theaters. Die dann
verbleibende Abtrennung des Baufelds mittels gestrichener Trockenbauwénde werden so positio-
niert, dass es den Spielbetrieb bzw. den Zuschauerverkehr nicht beeintrachtigt.

Nach Ricksprache mit der Regierung von Mittelfranken ist die Teilung der Ausfiihrungszeiten nicht

zuwendungsschadlich.

Anlagen:
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lll.Behandlung im Gremium
Beratung im Kultur- und Freizeitausschuss am 24.03.2021

Protokollvermerk:
Auf Antrag von Frau StRin Grille wird die MzK zum TOP erhoben.

Frau StRin Grille merkt an, dass es sich bei der Verschiebung der Arbeiten um ein Jahr um einen
sehr langen Zeitraum handelt und bittet daher um nahere Informationen zu den Hintergriinden.
Auch Frau StRin Pfister bittet hierzu um weitere Erlauterungen. Da dieses Thema auch die Vertre-
tung von Menschen mit Behinderung betrifft, wird eine offentliche Information Gber die Griinde der
Verzogerung als sinnvoll erachtet.

Frau berufsm. StRin Steinert-Neuwirth fihrt hierzu aus, dass die Verschiebung unter anderem der
Marktlage und der damit einhergehenden Ausschreibung geschuldet ist. Die Dauer der Verschie-
bung ergibt sich daraus, dass die Arbeiten in die Spielzeit des Theaters eingetaktet werden mis-
sen. Bei einer friheren Durchfiihrung kénnte der Theaterbetrieb nicht im Oktober 2021 starten, es
kdme zu einer Verzdgerung um ein weiteres Viertel Jahr, der Beginn des Spielbetriebs wéare dann
frihestens mit den Weihnachtsmérchen moglich.

Ergebnis/Beschluss:
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

ARMus Drummer
Vorsitzende/r Schriftfihrer/in

IV.Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
V. Zum Vorgang
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O 9.4

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Vi/24 Amt fir Gebaudemanagement 242/068/2021

SSP Schulsanierung Marie-Therese-Gymnasium
Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwasserungsbetrieb 13.04.2021 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen
40, 20 zur Kenntnis

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung zum Sachstand der Schulsanierung des Marie-Therese-Gymnasiums
(MTG) dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

Bauablauf / Terminsituation

Das MTG soll in 7 Bauabschnitten bis Ende 2023 im Rahmen des ssp-Programms umfassend sa-
niert werden. Zu dem Projekt gehort auch der fertig gestellte Anbau an der neuen Sporthalle

(BT F), der Abbruch der - wahrend der Sanierung als Interim genutzten - alten Sporthalle und die
anschliel3ende Schulhofsanierung mit Neugestaltung.

2018/19 BA 1 Vorgezogene MalRnahmen / Interimsherstellung / Anbau BT F -> Erledigt
2019-20 BA 2 Sanierung und Aufstockung Fachraumtrakt BT C -> Erledigt
2020/21 BA 3 Sanierung BT B1 - > Nutzungsaufnahme nach Osterferien 2021
2021 BA 4 Sanierung BT B2 -> Geplant bis Sommerferien 2021
2021/22 BA 5 Sanierung BT Al - > Geplant bis Faschingsferien 2022
2022  BA 6 Sanierung BT A2 + Anbau an Historische Sporthalle -> Geplant bis Herbst 2022

2022/23 BA7 Abbruch Alte Einfachsporthalle (nur in Sommerferien mdglich) und Freianlagen
-> Geplant bis Herbst 2023

Im Moment bestehen 6 Wochen Bauzeitverzug, der erheblichen Mehraufwendungen in der Bau-
substanz (zeitaufwandiger und larmverursachender Deckenfelderaustausch Bauteil B), Liefer-
schwierigkeiten im Elektrobereich (Corona bedingte Probleme in Lieferketten und dadurch verur-
sachte Verzdgerungen bei Einbau und Inbetriebnahme der Elektroinstallation) sowie der Komplexi-
tat der Schulsanierung auf engem Raum im laufenden Betrieb geschuldet ist.

Der Verzug soll méglichst bis zu den Sommerferien 2021 wieder aufgeholt werden.
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Kostenkonkretisierungen beim Projekt MTG-Schulsanierung

MTG

e

Bauabschnitt 2 BT C Naturwissenschaftlicher Trakt

Es sind Anderungen zur Kostenberechnung gemal DA-Bau-Beschluss vom 29.6.2017 bei dem
Schulsanierungsprojekt MTG basierend auf 3 Einflussfaktoren zuriickzufihren bzw. zu erwarten,
die nicht durch Einsparungen zu kompensieren sein werden:

1.

3.

Kosten durch Baukonjunkturelle Einfliisse in den Jahren 2018 bis Friihjahr 2020
(KGR 300 + vor allem in KGR 400 (Technische Installationen))
Summe rd. 1.034.500 €

Kosten durch unerwartet schlechte Bausubstanz, zusatzliche gesetzliche Vorgaben, Pla-
nungsmehraufwand und Zusatzaufwendungen fur Sachversténdige (u.a. statische Mangel
an den Gebéaudeteilen B + C, Gerustbauvorschriften, Deckensanierung historische Sport-
halle, Schaden Innenputz), Altlasten im Gebaude und Béden, Mehraufwendungen fir Elekt-
roinstallation und Schul-IT, flir Regenwasserversickerung und zusatzliche Aufwendungen
fur den Denkmalschutz im BT A)

(KGR 200, KGR 300, KGR 500, KGR 700)

Summe rd. 2.218.000 €

Zu erwartende Kostenkonkretisierungen bei noch ausstehenden Vergaben durch gestiege-
ne Lohn-, Material- und Entsorgungspreise gemal statistisch belegter Baupreissteigerung
von 11/20217 bis IV/2020 (BA 5 bis 7) in Hohe von rd. 12 %

(KGR 300, KGR 500)

Summe rd. 447.500 €

Die baulichen Kosten geméafR DA-Beschluss vom 29.6.2017 betrugen 14.620.000 €. Die Kosten
gemal Kostenkonkretisierung betragen 18.320.000 €. Dies entspricht einer Steigerung um 25 %.
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In Summe ergeben sich damit voraussichtliche folgende Konkretisierungen beim Projekt, die im
Dezember 2020 vorsorglich der Regierung von Mittelfranken zur Beriicksichtigung bei der Zuwei-
sungsfahigkeit mitgeteilt wurden.

Diese Kostenangaben beziehen sich auf die IVP-Nr. 217A.401 (= Bauliche Kosten):

Zusammenstellung der Kostenkonkretisierungen rd.

Kostengruppen Kosten (brutto)
100 Grundstick -

200 Herrichten und ErschlieBen + 15.000 €
300 Bauwerk — Baukonstruktion + 1.660.000 €
400 Bauwerk — Technische Anlagen + 910.000 €
500 AuRRenanlagen + 320.000 €
600 Ausstattung und Kunstwerke - 65.000 €
700 Baunebenkosten + 860.000 €

Mehrkosten MTG-Schulsanierung voraussichtl.: + 3.700.000 €

Davon in den Haushalten 2020 + 2021 bereits be- /[ 1.943.800 €
rticksichtigt:

Zusatzlich zum Haushalt 2022 - 2024 zum Haushalt | + 1.756.200 €
anzumelden:

Die festgestellten Betrage aus baukonjunkturellen Einflissen (1.034.500 €) und baulichen Griinden
(2.218.000 €) abzglich der bereits dafir eingestellten zusatzlichen HH-Mittel (1.943.800 €) sollen
in Héhe von 1.308.700 € zum Haushalt 2022 fir den Zeitraum 2022 bis 2024 angemeldet werden.

Die zu erwartenden Konkretisierungen aus noch ausstehenden Vergaben sollen in Abhéngigkeit
der nachsten Submissionsergebnisse erst 2023 zum Haushalt in voraussichtlicher Hohe von
447.500 € angemeldet werden. Im Haushalt 2022 ist dafur eine VE fir 2023 fur die zu erwartenden
hdheren Vergabesummen einzustellen, um die Schulsanierung am MTG planméafiig und in Bezug
auf bereits beauftragte Firmen auch vertragskonform fortfiihren zu kénnen.

Seitens der Regierung von Mittelfanken liegt noch keine Aussage zur Zuweisungsfahigkeit vor.
Uberschlagig ist davon auszugehen, dass rd. 75 % der Kostenkonkretisierungen in den Kosten-
gruppen 300 bis 500 als zuweisungsfahig erachtet werden (nur die Kosten der Sanierung, da der
Neubau BT F nach festem Kostenrichtwert und die Interimsmafl3nahmen nicht geférdert werden).

Mit dem Fdrdersatz von 55 % aus dem Zuschussbescheid fir die Kostengruppen 300 bis 500 und
der Nebenkostenpauschale in Hohe von 16 % auf die zuweisungsfahigen Kosten ist eine zusatzli-
che Férderung in H6he von ca. 1.380.000 € zu erwarten.

Anlagen: -

. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang
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O 95

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/66 Tiefbauamt 66/051/2021

Problematische Pflanzenschutzmittel weiter einschranken - 6kologische
Landwirtschaft starken

Protokollvermerk aus der 2. Sitzung des UVPA vom 23.02.2021 der Stadtrate Herr
Dr. Richter und Herr Wening zum Antrag 121/2020

Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir
den Entwésserungsbetrieb

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77

13.04.2021 O Kenntnisnahme

20.04.2021 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

In der Sitzung des Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschusses / Werkausschuss EB77 wurde
zu der Beschlussvorlage Antrag 121/2020 der erlanger linke ,Bienenschutz im Stadtgebiet® ein
Protokollvermerk der Stadtrate Herr Dr. Richter und Herr Wening angenommen, wonach bei dem
stadtischen Hafengleis ebenfalls auf den Einsatz von Pestiziden verzichtet werden soll.

Die Stadt Erlangen haftet im Streckenbereich des Hafengleises als betriebsverantwortlicher Eigen-
tumer der Gleisanlage fur einen ordnungsgemaf3en und storungsfreien Betrieb durch die jeweiligen
Nutzer. Auch ist im Rahmen der gesetzlichen Verpflichtung eine sichere Gleisanlage zu betreiben
die Freihaltung der Gleisanlage von schadlichem Bewuchs notwendig um z.B. die Elastizitat und
Funktionalitat des Schottergefliges zu erhalten. Die vorhandene Gesamtkonstruktion muss in sei-
ner Funktion mit Gleisen, Schwellen und Schotterbett frei von Bewuchs jeglicher Art gehalten wer-
den um den Betrieb und den Lastabtrag sicher und dauerhaft zu gewahrleisten.

Die Freihaltung wurde bislang durch die insektenunschadlichen Herpizide ,Katana“ und ,Nozomi*
sichergestellt.

Insbesondere fir das laufende Jahr 2021 ist eine kurzfristige Umstellung ausgeschlossen, da auf
Basis der aktuellen Genehmigung bereits die entsprechenden Maflinahmen fur 2021 beauftragt
wurden und der erste von zwei Durchgéngen im April 2021 vorgesehen ist

Unabhéangig davon wird die Verwaltung den Einsatz von alternativen Verfahren prifen und wenn
madglich, modellhaft einsetzen. Bei der Priifung geht es sowohl um die technische Nutzbarkeit als
auch um die Marktverfiigbarkeit fur eine vergleichsweise kleine Gleisanlage wie das stadtische
Hafengleis. Um die gesetzliche Verpflichtung zur Bewuchsfreihaltung, unabhangig von den Ergeb-
nissen, sicherzustellen, muss ein weiterer Einsatz von genehmigten Herpiziden als Riickfallebene
dennoch bestehen bleiben.

Anlagen: Protokollvermerk
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[ll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang
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O 95

V.

Protokollvermerk - %4@-

VI/31/GMO05 -T. 2674 Erlangen, 23.02.2021
31/025/2020

Antrag 121/2020 der erlanger linke "Bienenschutz im Stadtgebiet"

Protokollvermerk aus der 2. Sitzung des Umwelt-, Verkehrs- und
Planungsausschusses / Werkausschusses EB77
Tagesordnungspunkt 23 - 6ffentlich -

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77

Protokollvermerk:

Die Stadtréte Dr. Richter und Wening beantragen, dass auch im Bereich des stidtischen Hafen-
gleises auf den Einsatz von Pestiziden durch das Tiefbauamt verzichtet wird.

Der Antrag wird mit 13:1 Stimmen mehrheitlich angenommen.
Uber den Anderungsantrag der Erlanger Linke vom 22.02.2021 wird wie folgt abgestimmt:

Zu Punkt 3 ,Umfrage bei den Imkern*: mit 0:14 Stimmen einstirhmig abgelehnt

Zu Punkt 4 ,Verbot von Bienengiften“: mit 0:14 Stimmen einstimmig abgelehnt

Zu Punkt 5 ,Werbung bei Privathaushalten®: mit 0:14 Stimmen einstimmig abgelehnt

Zu Punkt 6 Werbung bei Unternehmen®: mit 14:0 Stimmen einstimmig angenommen

Zu Punkt 7 ,Werbung bei Wohnungsunternehmen*: mit 0:14 Stimmen einstimmig abgelehnt

Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift.
Kopie an Amt 23, 31, 39, EB77, EBE zum Weiteren.
Referat ll, Vil, I zum Weiteren.

Vorsitzende/r:
Oberbiirgermeister
Dr. Janik
Schriftfiihrer/in:
Grawert
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O 9.6

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Referat VI Referat fur Planen und Bauen V1/049/2021

Bearbeitungsstand Fraktionsantrage
Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwasserungsbetrieb 13.04.2021 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

I. Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

[I. Sachbericht
Die als Anlage beigefiigte Ubersicht zeigt den Bearbeitungsstand der Fraktionsantrage im Zustan-
digkeitsbereich des BWA / Werkausschuss EBE zum 31.03.2021 auf. Sie enthalt Informationen der
Amtsbereiche, fur die der BWA / Werkausschuss EBE der zustandige Fachausschuss ist.

Anlagen: Ubersicht Bearbeitungsstand zum 31.03.2021

lll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang
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O 9.6

Ubersicht offene Fraktionsantrage
zum BWA Stand: 31.03.2021

Referat VI
Antrag Nr. Datum Antragsteller/in Betreff Zustandig Status
Fraktion/Partei
374/2020 20.10.2020 CSU Fraktion Barrierefreie Nutzung des Behelfsbahnsteigs | VI/66 in Bearbeitung
zur S-Bahn in Eltersdorf
425/2020 04.12.2020 Stadtteilbeirat Sud | StrafRenbeleuchtung Radweg Nirnberger VI/ 66 in Bearbeitung
Stral3e
029/2021 01.02.2021 CSU Fraktion Pandemiefall bei kiinftigen Schulsanierungen | VI /24 in Bearbeitung
und Schulneubauten bertcksichtigen
030/2021 02.02.2021 CSU Fraktion Kontaktloses Bezahlen an Parkautomaten VI/ 66 in Bearbeitung
051/2021 23.02.2021 SPD Fraktion Recycling-Baustoffe verstarkt einsetzen VI/66, VI/24 in Bearbeitung
Mit VII/31
055/2021 22.02.2021 CSU Fraktion Errichtung einer Smart Solar Street in Erlan- | VI/ 66 in Bearbeitung
gen VII /31
076/2021 22.03.2021 StBR Alterlangen StralRenbeleuchtung Zufahrt zum Geléande VI/66 fur Tagesordnung gemeldet
des DJK
Referat VI
Antrag Nr. Datum Antragsteller/in Betreff Zustandig Status
Fraktion/Partei
424/2020 01.12.2020 Grlne Liste Antrag: Vorstellung des Entwéasserungskon- | VIl / EBE gemeldet fir Tagesordnung
zeptes fur das geplante Baugebiet ,Kloster-
holz* in Steudach im UVPA
437/2020 17.12.2020 Stadtteilbeirat Abwasserkanal Pommernstral3e VII / EBE gemeldet fur Tagesordnung
Bruck / Anger
058/2021 02.03.2021 StBR Sud Starkregenereignisse und Kanalisation VIl / EBE

24
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
IV/47/GA020 Kulturamt 47/022/2021

Kunst am Bau: Empfehlung der Kunstkommission fir das Kinderhaus am Brucker
Bahnhof

Beratungsfolge Termin  O/N Vorlagenart Abstimmung

Kultur- und Freizeitausschuss 24.03.2021 O Gutachten einstimmig angenommen

Bauausschuss / Werkausschuss fiir
den Entwéasserungsbetrieb

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss

13.04.2021 O Gutachten

21.04.2021 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt fir Gebaudemanagement, Jugendamt

. Antrag

1. Der Empfehlung der Kunstkommission, fir Kunst am Bau am Neubau Kinderhaus am Brucker
Bahnhof 1 % der Bauwerkskosten (d. i. 26.500 €) aufzuwenden, wird gefolgt.

2. Die Haushaltsmittel fir Kunst am Bau am Neubau Kinderhaus am Brucker Bahnhof sind fir den
Haushalt 2022 anzumelden.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, Kunst am Bau am Neubau Kinderhaus am Brucker Bahnhof zu
gegebener Zeit umzusetzen.

Begrundung
1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Das Kinderhaus am Brucker Bahnhof soll mit Kunst am Bau bespielt werden.

Am Brucker Bahnhof entsteht ein inklusiver Kindergarten mit fiunf Gruppen, der den Anforde-
rungen der Betreuung von Kindern mit erhéhtem Férderbedarf gerecht wird und diese auch
baulich umsetzt.

Das dreisttckige Gebaude wird barrierefrei konzipiert und ist Gber Fahrstihle auf allen Ebenen
zuganglich. Der Bau wird durch die Stadt Erlangen realisiert, Betreiber wird die Lebenshilfe Er-
langen e. V. Pro Gruppe werden 2 - 3 Kinder betreut, die als Inklusiv-Kinder gelten, weil sie ei-
nen erhdhten Forderbedarf haben.

Die Betreuung des Kinderhauses am Brucker Bahnhof insgesamt richtet sich an alle Kinder,
unabhangig von ihrem Forderbedarf

Als Ort der frihkindlichen Bildung ist dieser Neubau pradestiniert fur die Heranfuhrung der
Kleinsten an Kunst. Die Integration eines Kunstwerks in ihren Lebensalltag kann die unvermit-
telte Beschaftigung und Auseinandersetzung mit Kunst am Bau férdern. Das Kunstwerk soll
Bezug auf die Lebensrealitat der Kinder nehmen. Denkbar ware, dass es in den Spielbereich
der Kinder integriert wird und so mit allen Sinnen erfahrbar ist.

Das Kunstwerk kann die padagogische Herangehensweise des Kindergartens und sein inklusi-
ves Konzept aufgreifen, spiegeln und neu interpretieren. Die Beschaftigung mit Kunst wird
durch die tagliche Erfahrung selbstverstandlich und bildet zugleich den Grundstein kultureller
Bildung der Kleinsten, auf die in der Schule und dem weiteren Leben zurtickgegriffen werden
kann.
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Darlber hinaus wertet ein Kunstwerk seinen Aufstellungsort auf, zeichnet ihn aus und hebt ihn
individuell hervor. Dies fordert zugleich den Wiedererkennungswert des Ortes und tragt zu ei-
ner héheren ldentifikation mit dem Ort und dem Werk gleichermaf3en bei. Kunst am Bau tragt
zur positiven Wahrnehmung des Ortes durch die Eltern bei.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Am Kinderhaus am Brucker Bahnhof entsteht ein hochwertiges, gleichwohl niederschwelliges

Kunstwerk fur die Kinder. Das Kunstwerk soll direkt durch die Kinder erfahrbar und in eigenen

Spielen nutzbar werden. Zugleich soll es eine positive Konnotation aufweisen, die dem Ort an-
gemessen ist.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Auslobung des Kunst-am-Bau-Wettbewerbs erfolgt als geladener Wettbewerb. Die Abt.
472 erarbeitet zunéchst eine Vorschlagsliste mit geeigneten Kandidat*innen. Von diesen wahit
die Kunstkommission die funf Gberzeugendsten Positionen aus und beauftragt sie mit der Ab-
gabe eines Entwurfs. Die Grol3e des Projektes und die Wettbewerbsaufgabe bieten die Mog-
lichkeit, junge Kinstler*innen fur das Projekt zu gewinnen. Die Auswahl junger Kinstler*innen
verspricht unkonventionelle Herangehensweisen, die neue Zugéange zur kindlichen Lebensrea-
litdt eréffnen kdnnen. Zudem bietet sich bei der Projektsumme (26.500 €) diese Herangehens-
weise an, um jungen Kinstler*innen, bspw. Absolvent*innen der Akademie der Bildenden
Kinste Nirnberg, den geflihrten Einstieg in die durchaus komplizierten Prozesse von Kunst
am Bau zu ermdglichen.

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

[] ja, positiv*
ja, negativ*
nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

[] ja*
]

nein*
*Erlauterungen dazu sind in der Begriindung aufzufiihren.
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative
Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen

werden soll, ist eine Begrindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € 26.500 bei IPNr.: 365.B414
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen
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Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
sind nicht vorhanden
Anlagen:

[ll. Abstimmung

Beratung im Gremium: Kultur- und Freizeitausschuss am 24.03.2021

Ergebnis/Beschluss:

4. Der Empfehlung der Kunstkommission, fir Kunst am Bau am Neubau Kinderhaus am Brucker
Bahnhof 1 % der Bauwerkskosten (d. i. 26.500 €) aufzuwenden, wird gefolgt.

5. Die Haushaltsmittel fir Kunst am Bau am Neubau Kinderhaus am Brucker Bahnhof sind fiir den
Haushalt 2022 anzumelden.

6. Die Verwaltung wird beauftragt, Kunst am Bau am Neubau Kinderhaus am Brucker Bahnhof zu
gegebener Zeit umzusetzen.

mit 10 Stimmen

ARmMus Drummer
Vorsitzende/r Schriftfihrer/in

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
IV/47/GA020 Kulturamt 47/023/2021

Kunst am Bau: Empfehlung der Kunstkommission fir den Anbau
Ganztagesbetreuung der Friedrich-Rickert-Schule
Beratungsfolge Termin  O/N Vorlagenart Abstimmung

Kultur- und Freizeitausschuss 24.03.2021 O Gutachten einstimmig angenommen

Bauausschuss / Werkausschuss fiir
den Entwéasserungsbetrieb

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss

13.04.2021 O Gutachten

21.04.2021 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt fir Gebaudemanagement, Schulverwaltungsamt

. Antrag

1. Der Empfehlung der Kunstkommission, fir Kunst am Bau am Ganztagesanbau der Friedrich-
Ruckert-Schule 1 % der Bauwerkskosten (d. i. 35.000 €) aufzuwenden, wird gefolgt.

2. Die bendtigten Haushaltsmittel fir Kunst am Bau am Ganztagesanbau der Friedrich-Ruckert-
Schule sind fiir den Haushalt 2022 (bzw. spater, je nach Beginn der BaumalRnahme, anzumel-
den.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, Kunst am Bau am Ganztagesanbau der Friedrich-Ruckert-
Schule zu gegebener Zeit umzusetzen.

Begrundung
1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Der neu zu bauende Ganztagestrakt an der Friedrich-Riickert-Schule soll Kunst am Bau erhal-
ten. Das Bauvorhaben griindet auf dem ab 2025 gesetzlich begriindeten Anspruch auf Ganz-
tagesbetreuung. Das neue Gebaude wird entweder als Anbau oder als separates Gebaude auf
dem Grundstick der Friedrich-Ruckert-Schule verwirklicht.

Bereits in den 60er Jahren wurde Kunst am Bau in der Friedrich-Ruckert-Schule realisiert. Die
zeitgendssische Kunst kann einen wesentlichen Beitrag zur Verbindung der beiden Gebaude-
teile leisten, indem sie beispielsweise auf das bereits vorhandene Werk Bezug nimmt und die-
ses ganzlich neu interpretiert. Als Ort der Bildung ist die Friedrich-Rickert-Schule pradestinier-
ter Ort fur kulturelle Bildung und Auseinandersetzung mit kiinstlerischen Positionen. Ein mo-
dernes Kunstwerk kann zum Ausgangspunkt der Beschaftigung mit Kunst auch im Rahmen
des Kunstunterrichts werden. Die intuitive Beschaftigung der Schilerinnen und Schuler mit
dem Werk, sei es im Vorbeigehen oder wéhrend des Aufenthalts am Aufstellungsort, kann
Denkprozesse anstof3en und eine weitere Auseinandersetzung mit Kunst férdern.

Daruber hinaus wertet ein Kunstwerk seinen Aufstellungsort auf, zeichnet ihn aus und hebt ihn
individuell hervor. Dies fordert zugleich den Wiedererkennungswert des Ortes und tragt zu ei-
ner héheren ldentifikation mit dem Ort und dem Werk gleichermal3en bei.
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2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Am Ganztagesanbau der Friedrich-Rickert-Schule entsteht ein zeitgendssisches hochwertiges
Kunstwerk. Das Kunstwerk fordert die Auseinandersetzung der Schiler*innen mit Kunst am
Bau. Mit seiner positiven Konnotation wertet es den neuen Ort zusétzlich auf.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Auslobung des Kunst-am-Bau-Wettbewerbs erfolgt als geladener Wettbewerb. Die Abt.
472 erarbeitet zunéchst eine Vorschlagsliste mit geeigneten Kandidat*innen. Von diesen wahlt
die Kunstkommission die sechs Uberzeugendsten Positionen aus und beauftragt sie mit der
Abgabe eines Entwurfs. Die Gréf3e des Projektes und die Zielgruppe der Schiler*innen bieten
die Mdglichkeit, junge Kunstler*innen fur das Projekt zu gewinnen. Die Auswahl junger Kiinst-
ler*innen verspricht unkonventionelle Herangehensweisen, die nah an der Lebensrealitat der
Schiler*innen agieren und somit deren Verstandnis fur die Kunst erhéhen. Zudem bietet sich
bei der Projektsumme (35.000 €) diese Herangehensweise an, um jungen Kiinstlerinnen und
Absolvent*innen, bspw. der Akademie der Bildenden Kuinste Nirnberg, den geflihrten Einstieg
in die durchaus komplizierten Prozesse von Kunst am Bau zu ermdglichen.

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

] ja, positiv*
ja, negativ*
nein

Wenn ja, negativ:

Bestehen alternative Handlungsoptionen?
[ ja*
[]

nein*
*Erlauterungen dazu sind in der Begriindung aufzuftihren.
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative

Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen
werden soll, ist eine Begrindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € 35.000 bei IPNr.: 2110.482
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
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sind nicht vorhanden

Anlagen:

lll. Abstimmung

Beratung im Gremium: Kultur- und Freizeitausschuss am 24.03.2021

Ergebnis/Beschluss:

4. Der Empfehlung der Kunstkommission, fir Kunst am Bau am Ganztagesanbau der Friedrich-
Ruckert-Schule 1 % der Bauwerkskosten (d. i. 35.000 €) aufzuwenden, wird gefolgt.

5. Die bendtigten Haushaltsmittel fir Kunst am Bau am Ganztagesanbau der Friedrich-Ruckert-
Schule sind fur den Haushalt 2022 (bzw. spater, je nach Beginn der Baumalnahme, anzumel-
den.

Die Verwaltung wird beauftragt, Kunst am Bau am Ganztagesanbau der Friedrich-Ruckert-Schule

ZuU gegebener Zeit umzusetzen.

mit 10 Stimmen

ARMus Drummer
Vorsitzende/r Schriftfihrer/in

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/66 Tiefbauamt 66/048/2021

Sanierung Steinforstgrabenverrohrung
Bedarfsbeschluss gemal DA Bau 5.3
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwésserungsbetrieb 13.04.2021 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt 31

. Antrag

Die Verwaltung wird beauftragt die Sanierung des Steinforstgrabens vorzubereiten und die erfor-
derlichen Investitionsmittel im Investitionsprogramm des Amtes 31 fiir die Jahre 2022 — 2023 an-
zumelden. Die Umsetzung der MaRhahme wird entsprechend der personellen Mdglichkeiten durch
das Tiefbauamt der Stadt Erlangen in Amtshilfe fir das Umweltamt als Bedarfstrager durchgefihrt.

. Begrindung

Durch die Teilerneuerung der Stahlrohrdurchlasse der Steinforstgrabenverrohrung im Bereich ab
Ostlich der Kreuzung Kosbacher Damm bis zum Auslauf in den Alterlanger See wird bei den ge-
nannten Bauwerken die Standsicherheit, Dauerhaftigkeit und die Verkehrssicherheit wiederherge-
stellt. Auf Grund der vorhandenen Schadigungen ist eine Sanierung dringend erforderlich um Fol-
geschaden an der Uber den Durchlassen liegenden fiskalischen sowie teilweise privaten Flachen
dauerhaft auszuschliel3en. Durch die offenen Stellen und Schéaden in der Struktur des Durchlasses
besteht die Gefahr von unkontrollierbaren Nachrutschen des Erdmaterials und in der Folge auch
die Entstehung von Einbrtichen.

Zusammenfassend ist diese MalRnahme sowohl auf Grund der Verkehrssicherheit dringend erfor-
derlich und zum anderen wird durch eine im Vorfeld durchgeflihrte Variantenuntersuchung ein
wichtiger Beitrag zum Umwelt- und Naturschutz im Sinne der 6kologischen und wirtschaftlichen
Sanierung der Verkehrsinfrastruktur bzw. der Gewassersituation geleistet.

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Herbeifiihrung eines verkehrs- und standsicheren Bauwerkes unter Beachtung gesamtwirt-
schaftlicher Aspekte (Folgekosten, Nachhaltigkeit usw.).

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

In einem ersten Schritt soll nach Bereitstellung der notwendigen Planungsmittel in 2022 ein
geeignetes Ingenieurbiiro beauftragt werden, welches auf Basis der vorhandenen Rahmenbe-
dingungen verschiedene Varianten untersucht und ausarbeitet. Auf dieser Basis wird die Ver-
waltung den Malinahmenumfang vorschlagen und die Umsetzung vorbereiten.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Unterhaltslast fur die beiden Verrohrungen liegt gemaf Aufgabengliederungsplan bei Amt 31.
Zur sinnvollen Nutzung der fachlichen Synergien werden derartige spezialisierte MalRnahmen
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regelmafig im Rahmen der Amtshilfe fiir verschiedene Dienststellen der Stadtverwaltung durch
Amt 66 umgesetzt. Die Umsetzung des Projektes ist unter der Voraussetzung der Umsetzung
des von Amt 66, unabhangig von der anstehenden Amtshilfe, vorgesehenen Personalentwick-
lungskonzeptes grundsatzlich méglich.

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

] ja, positiv*
] ja, negativ*
X nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

[] ja*

[] nein*

*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-
native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung
vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: bei IPNr.:
2022 Planungsmittel: 55.000,00 € (brutto) bei Sachkonto:
2023 Baumittel: 1.500.000,00 € (brutto)

Sachkosten:

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
X sind nicht vorhanden
Anlagen: Ubersichtslageplan
[ll. Abstimmung

siehe Anlage
IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/66 Tiefbauamt 66/049/2021

Energieeffiziente Teilerneuerung ausfallgefahrdeter Lichtsignalanlagen
Bedarfsbeschluss gemal DA Bau 5.3
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwésserungsbetrieb 13.04.2021 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

Die Verwaltung wird beauftragt ein Sonderprogramm furr die energieeffiziente Teilerneuerung mit
LED-Umriistung von Lichtsignalanlagen vorzubereiten und die erforderlichen Investitionsmittel fur
die Jahre 2022 — 2029 im Investitionsplan anzumelden. Die Umsetzung der einzelnen MalBhahmen
wird entsprechend einer noch festzulegenden Prioritdt und unter Berticksichtigung sich ergebender
Synergien vorgesehen.

Begrundung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die erforderliche Betriebs- und Verkehrssicherheit von 89 der insgesamt 153 Lichtsignalanla-
gen, welche derzeit mit einer mittlerweile Uberalterten Technologie betrieben werden und die
im Stoérungsfall mit groRter Wahrscheinlichkeit nicht mehr instandgesetzt werden kénnen, soll
durch eine Teilerneuerung dauerhaft wiederhergestellt werden. Mit der Gewahrleistung der Be-
triebssicherheit wird auch die Verkehrssicherheit fiir alle Verkehrsteilnehmer dauerhaft sicher-
gestellt.

Gleichzeitig wird mit diesem Sonderprogramm auch das Klimaschutzziel im Bereich LED-
Umristung der stadtischen Lichtsignalanlagen umgesetzt.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Bei den betroffenen Lichtsignalanlagen wird die tiberalterte und durch den Hersteller bereits
abgekiindigte Steuergeratetechnologie durch neue Steuergerate ersetzt, welche dem aktuellen
Stand der Technik entsprechen. Somit kdnnen Ausfallzeiten vermieden bzw. auf ein vertretba-
res Minimum reduziert werden. Mit der Erneuerung der Steuergerate werden bei alteren Anla-
gen gleichzeitig auch die Signalgeber erneuert und eine sog. LED ,1-Watt*-Technologie zum
Einsatz gebracht. Mit diesen Mal3hahmen kann der Stromverbrauch und somit auch der vor-
handene CO2-Ausstold um bis zu ca. 90% reduziert werden.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Steuergerate von Lichtsignalanlagen haben gemaf der sog. ,Abl6sungsbeitrage Berech-
nungsverordnung® (ABBV) eine theoretische Nutzungsdauer von 15 Jahren. Dieser Ansatz ist
auch deswegen berechtigt, weil sich technische Neuerungen in diesem Bereich sehr schnell

entwickeln. Bei fast allen in der Liste genannten Steuergeréaten wird dieser Ansatz im Projekt-
zeitraum teilweise deutlich Uberschritten. Der Geratehersteller hat den Steuergerétetyp (C8X-
Geréate) bereits abgekiindigt und kann bzw. muss in der Folge die Reparatur dieser Gerate im
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Schadensfall nicht mehr gewéahrleisten. Dies kann dazu fuhren, dass Lichtsignalanlagen an
Kreuzungen plétzlich ausfallen und fir einen Zeitraum von 2-4 Wochen nicht wieder in Betrieb
genommen werden kdnnen.

Neben der Einschrankung der Verkehrssicherheit haben Ausfallzeiten von Lichtsignalanlagen
auch weitere SofortmalBnahmen zur Gewahrleistung eines Mindestmal3es an Verkehrssicher-
heit zur Folge. Diese reichen von Geschwindigkeits- und Fahrspurreduzierungen bis hin zur
Aufstellung von temporaren Ersatzanlagen. Durch eine rechtzeitige Teilerneuerung kdnnen
diese zusatzlichen Kosten vollstandig vermieden werden.

Neben der sicherheitstechnischen Notwendigkeit kann durch die Teilerneuerung auch die
Energieeffizienz im Sinne des Klimaschutzes mafgeblich verbessert werden.

Die geplante Teilerneuerung der Steuergerate und der Signalgeber erfolgt mittels einer moder-
nen und hdchst energieeffizienten sog. ,1Watt Technologie®. Diese Technologie und die damit
verbundene Energie und CO2 Einsparung von bis zu 90 % ermdglicht es dariiber hinaus, bei
den noch nicht auf LED umgeristeten Anlagen mit einem ausreichenden Vorlauf vorhandene
Fordertopfe des Projekttragers Julich (PTJ) bzw. des Bundesministeriums fir Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit zu prifen und fristgerecht zu beantragen. Die tatsachliche
Mitfinanzierung richtet sich nach den zum Zeitpunkt der Umsetzung gegebenen Férdermég-
lichkeiten. Derzeit sind entsprechende Férdermdglichkeiten noch gegeben.

Weiterhin werden im Rahmen dieser Malinahmen auch kleinere verkehrsplanerische Anpas-
sungen mit vorgenommen.

Die Umsetzung des Sonderprojektes soll entsprechend einem vorlaufigen Zeitplan in einem
Zeitraum von 7 Jahren von 2022 bis 2029 erfolgen. Die genaue Festlegung, welche Lichtsig-
nalanlagen in dem jeweiligen Projektjahr umgesetzt werden, richtet sich zum einen nach den
festzulegenden Prioritaten, wie Verkehrssicherheit, Risikoeinschatzung Ausfallszenario, Ener-
gieeinsparung und zum anderen nach den Rahmenbedingungen des jeweiligen Projektjahres.
Durch diese Flexibilitdt besteht die Mdglichkeit, Synergien mit anderen MalRnahmen zu nutzen
oder Konflikte mit konkurrierenden Projekten zu vermeiden. Im Sinne einer gleichmafiigen Aus-
lastung werden die Investitionsmittel moglichst gleichméiig verteilt.

Projektstartjahr 2022: 400.000,- €
Projektfolgejahre 2023 - 29: je 500.000,- € pro Jahr

Zusammenfassend ist dieses Sonderprogramm sowohl eine zwingend notwendige MalRnahme
zur Gewahrleistung der Verkehrssicherheit der Verkehrsanlagen und zum anderen wird mit
dieser Umrilstung auch ein wichtiger Beitrag zum Umwelt- und Naturschutz im Sinne der 6ko-
logischen und energetischen Sanierung der Verkehrsinfrastruktur geleistet und ist deshalb fur
die Erreichung der gesteckten Klimaziele ziigig umzusetzen.

Diese notwendigen und zusétzlichen Aufgaben kdnnen im erforderlichem Umfang nur durch
zusatzliches Personal realisiert werden. Die Verwaltung wird dies im Stellenplanverfahren 2022
entsprechend berucksichtigen.

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

X ja, positiv*
[] ja, negativ*
] nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?
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[] ja*

L] nein*
*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufiihren.
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-

native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung
vorgeschlagen werden soll, ist eine Begrindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: 2022 — 2029 3.400.000,- € bei IPNr.: 541.904

Sachkosten: € bei Sachkonto:

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:

Folgekosten Negativ, noch bei Sachkonto:
nicht berechnet

Korrespondierende Einnahmen  Noch nicht be- bei Sachkonto:
rechnet

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht bendtigt
] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
= sind nicht vorhanden
Anlagen:
[ll. Abstimmung

siehe Anlage
IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/66 Tiefbauamt 66/050/2021

Einbringung als Antrag des Oberbirgermeisters, Antrag Nr. 076/2021

Antrag TOP 3 der Niederschrift "Beleuchtung Wiesengrund/Zuweg zum DJK"
aus der 1. Sitzung des Stadtteilbeirates Alterlangen vom 03.03.2021
Beratungsfolge Termin O/IN Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwésserungsbetrieb 13.04.2021 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Stadstteilbeirat Alterlangen und DJK Erlangen (jeweils zur Information)

. Antrag

Der Antrag wird aus den im Sachbericht genannten Griinden nicht weiterverfolgt.

Der als Einbringung durch den Oberburgermeister gestellte Antrag Nr. 076/2021 TOP 3 der 1.
Stadtteilbeiratssitzung Alterlangen vom 03.03.21 gilt hiermit als bearbeitet.

. Begrundung

Sachbericht

Der Stadtteilbeirat Alterlangen stellt nachfolgenden Antrag Nr. 076/2021.:

Es wird erneut mit 5/4 Stimmen beantragt, entlang der Zufahrtsstral’e zum Gelénde des DJK ,Am
See” zwischen Spitzwegstralle 15 und Wiesenweg 2 eine ausreichende, moglichst insektenfreund-
liche und tageszeitlich begrenzte Stral3enbeleuchtung zu installieren (vom Einbruch der Damme-
rung bis 22:00 Uhr). Die MalRnahme soll im Dialog mit dem DJK-Vereinsvorstand und dem Stadt-
teilbeirat erfolgen.

Grundsatzlich haben sich an der zu beurteilenden Situation gegentiber dem Antrag vom
Juni 2019 keine fachlichen Anderungen ergeben. Die fachliche Einschatzung der Verwal-
tung gilt somit unverandert und ist identisch mit dem Beschlusstext vom September 2019.

Die Beleuchtung von verkehrsbedeutenden innerértlichen StraRen und Wegen ist eine Kernaufga-
be der Verwaltung (StralRenbaulasttrager). Sie dient der allgemeinen 6ffentlichen Sicherheit und
insbesondere der Verkehrssicherheit der Verkehrsteilnehmer bei Nacht.

Die Wegeverbindung Am See ist lediglich als 6ffentlicher Feld- und Waldweg gewidmet und insge-
samt von eher untergeordneter verkehrlicher Bedeutung. Eine Einschrankung der Verkehrssicher-
heit fir Besucher des DJK Erlangen e.V. wird nicht gesehen, da eine ausreichend beleuchtete al-
ternative Wegeverbindung vorhanden ist. So lasst sich auch bei Nacht von der Spitzwegstral3e aus
Uiber die Pappelgasse, die Barthelmel3straRe, An den Seeldchern und Am See der DJK Erlangen
e.V. am Wiesenweg 2 mit nur geringem Umweg verkehrssicher und beleuchtet erreichen (siehe
Anlage).

Die beantragte Wegeverbindung liegt im Landschaftsschutzgebiet. Gerade in der aktuellen Klima-
und Insektenschutzdiskussion lasst sich aus Sicht der Verwaltung die Erstellung einer nicht erfor-
derlichen Wegebeleuchtung in keinster Weise begriinden, da eine Neuerstellung in jedem Falle
wertvolle Ressourcen verbrauchen wiirde obwohl eine unmittelbare Notwendigkeit aus Griinden
der Verkehrssicherheit nicht gegeben ist.

Seite %»;on 2



Neben den Martial- und Herstellungsaufwendungen wiirden zudem Mehraufwendungen fur Strom-
kosten und Instandhaltung entstehen.

In der Gesamtabwagung ist der Antrag insbesondere vor dem Hintergrund einer klimaschutzorien-
tierten Verwaltungsarbeit nicht weiter zu verfolgen.

Anlagen: Antrag Nr. 076/2021
Lageplan
BWA-Beschluss vom 17.09.2019

[ll. Abstimmung
siehe Anlage
IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Antrag gemaR § 28/ § 29 GeschO

Eingang: 22.03.2021

Antragsnr.: 076/2021

Verteiler: OBM, BM, Fraktionen

Zust. Referat: VI1/66 .
OBM/13-2/ER-MAROKEYVONN it Referat: Erlangen, 22. Marz 2021

Antrage an die Stadtratsgremien;
Einbringung als Antrag des Oberbirgermeisters;
1. Sitzung des Stadtteilbeirates Alterlangen vom 03. Marz 2021

Gemal §2 Abs. 1 der Satzung der Stadt Erlangen Uber Orts- und Stadtteilbeirate kénnen die
Stadtteilbeirate in allen den Stadtteil betreffenden wichtigen Angelegenheiten Antrage stellen. Die
Antrage der Stadtteilbeirate kdnnen als Antrage des Oberblrgermeisters in die

entsprechenden Stadtratsgremien eingebracht werden, wenn ein entsprechender Beschluss

des Beirats vorliegt.

Anbei folgender Antrag des Stadtteilbeirates Alterlangen, der als Antrag des Oberbirgermeisters
in ein entsprechendes Stadtratsgremium eingebracht werden soll:

Antrag TOP 3 der Niederschrift
Antrage aus der letzten Amtszeit

Mit 5/4 Stimmen wird erneut beantragt, dass die Verwaltung entlang der Zufahrtsstralle zum Ge-
lande des DJK ,Am See” zwischen Spitzwegstralie 15 und Wiesenweg 2 eine ausreichende, mdg-
lichst in-sektenfreundliche und tageszeitlich begrenzte Stral3enbeleuchtung installiert (vom Ein-
bruch der Dammerung bis 22:00 Uhr). Die Ma3nahme soll im Dialog mit dem DJK-Vereinsvor-

stand und dem Stadtteilbeirat erfolgen.

Kopie <OBM/Dr. Janik> m. d. B. um Freigabe des Antrages des Stadtteilbeirates; zur Einbringung
in die entsprechenden Stadtratsgremien.

Kopie <13-2> z. V. ,Stadtteilbeirat Alterlangen — 1. Sitzung vom 03.3.2021*

i.A.
Maroke
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Lageplan

Antrag Wegbeleuchtung Am See

1:2000

Auskunft

28.08.2019

Darstellung auf der Grundlage der Digitalen Flurkarte der Bayerischen Vermessungsverwaltung. Fur die Richtigkeit der Grundstiicksdaten wird keine Haftung ibernommen. Die Daten der genutzten
Digitalen Flurkarten (Stand: 19.12.2018) kénnen veraltete Informationen zu Grundstiicksgrenzen und Geb&uden enthalten und sind daher nicht als Unterlage bei Rechtsgeschéften oder als Nachweis in

Verfahren vor Behérden (z.B. Bauanfragen) geeignet. Die Abgabe von aktuellen Auszigen aus dem Liegenschaftskataster ist nur durch das értlich zusténdige Vermessungsamt moglich.
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/66 Tiefbauamt 66/341/2019

Einbringung als Antrag des Oberburgermeisters

Antrag Nr. 110/2019

Antrag TOP 3 der Niederschrift "Beleuchtung Wiesengrund/Zuweg zum DJK"
aus der 2. Sitzung des Stadtteilbeirates Alterlangen vom 04.06.2019
Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss flr

den Entwasserungsbetrieb 17.09.2019 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Stadtteilbeirat Alterlangen und DJK Erlangen (jeweils zur Information)

Antrag

Es wird beantragt, entlang der Zufahrtsstralle zum Gelande des DJK ,Am See® zwischen Spitz-
wegstralle 15 und Wiesenweg 2 eine ausreichende, méglichst insektenfreundliche und tageszeit-
lich begrenzte StralRenbeleuchtung zu installieren (vom Einbruch der Dammerung bis 22:00 Uhr).
Die Malinahme soll im Dialog mit dem DJK-Vereinsvorstand und dem Stadtteilbeirat erfolgen.

Der Antrag wird aus den im Sachbericht genannten Griinden abgelehnt.

Der als Einbringung durch den Oberblrgermeister gestellte Antrag TOP 3 der 2. Stadtteilbeirats-
sitzung Alterlangen vom 04.06.19 gilt hiermit als bearbeitet.

. Begriindung

Sachbericht

Die Beleuchtung von verkehrsbedeutenden innerértlichen StralRen und Wegen ist eine Kernaufga-
be der Verwaltung (Stralienbaulasttrager). Sie dient der allgemeinen 6ffentlichen Sicherheit und
insbesondere der Verkehrssicherheit der Verkehrsteilnehmer bei Nacht.

Die Wegeverbindung Am See ist lediglich als 6ffentlicher Feld- und Waldweg gewidmet und insge-
samt von eher untergeordneter verkehrlicher Bedeutung. Eine Einschrankung der Verkehrssicher-
heit flir Besucher des DJK Erlangen e. V. wird nicht gesehen, da eine ausreichend beleuchtete
alternative Wegeverbindung vorhanden ist. So lasst sich auch bei Nacht von der Spitzwegstralle
aus Uber die Pappelgasse, die Barthelmefstralte, An den Seeléchern und Am See der DJK Erlan-
gen e.V. am Wiesenweg 2 mit nur geringem Umweg verkehrssicher und beleuchtet erreichen (sie-
he Anlage).

Die beantragte Wegeverbindung liegt im Landschaftsschutzgebiet. Gerade in der aktuellen Klima-
und Insektenschutzdiskussion lasst sich aus Sicht der Verwaltung die Erstellung einer nicht erfor-
derlichen Wegebeleuchtung in keinster Weise begriinden, da eine Neuerstellung in jedem Falle
wertvolle Ressourcen verbrauchen wirde obwohl eine unmittelbare Notwendigkeit aus Griinden
der Verkehrssicherheit nicht gegeben ist.

Neben den Martial- und Herstellungsaufwendungen wirden zudem Mehraufwendungen fir Strom-
kosten und Instandhaltung entstehen.

In der Gesamtabwagung ist der Antrag insbesondere vor dem Hintergrund einer klimaschutzorien-
tierten Verwaltungsarbeit abzulehnen

Anlagen: Antrag Nr. 110/2019
Lageplan
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. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift

VI.Zum Vorgang

Seite 24\2)n 2



	Sitzungsdokumente
	Einladung -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  6 Antrag Nr. 424/2020 der Grüner Liste
	Beschlussvorlage  EBE-2/009/2021
	Antrag 424 2020 (003)  EBE-2/009/2021

	TOP Ö  7 Antrag Nr. 437/2020
	Beschlussvorlage  EBE-2/010/2021
	Antrag 437 2020  EBE-2/010/2021

	TOP Ö  9.1 Anfrage der Grüne Liste-Stadtratsfraktion vom 16.03.2021
	Mitteilung zur Kenntnis  63/025/2021
	Anfrage der Grüne Liste-Stadtratsfraktion vom 16.03.2021  63/025/2021

	TOP Ö  9.2 Anfrage der Grüne Liste-Stadtratsfraktion vom 16.03.2021
	Mitteilung zur Kenntnis  63/026/2021
	Anfrage der Grüne Liste-Stadtratsfraktion vom 16.03.2021  63/026/2021

	TOP Ö  9.3 Markgrafentheater Erlangen, Einbau eines Aufzugs zur barrierefreien Erschließung der Zuschauerbereiche, Anpassung der Ausführungsfristen
	Beratungsergebnisse Stand:24.03.2021  242/066/2021

	TOP Ö  9.4 SSP Schulsanierung Marie-Therese-Gymnasium
	Mitteilung zur Kenntnis  242/068/2021

	TOP Ö  9.5 Problematische Pflanzenschutzmittel weiter einschränken - ökologische Landwirtschaft stärken
	Mitteilung zur Kenntnis  66/051/2021
	Anlage Protokollvermerk  66/051/2021

	TOP Ö  9.6 Bearbeitungsstand Fraktionsanträge
	Mitteilung zur Kenntnis  VI/049/2021
	Übersicht Fraktionsanträge BWA April 2021  VI/049/2021

	TOP Ö  10 Kunst am Bau: Empfehlung der Kunstkommission für das Kinderhaus am Brucker Bahnhof
	Beschluss Stand: 24.03.2021  47/022/2021

	TOP Ö  11 Kunst am Bau: Empfehlung der Kunstkommission für den Anbau Ganztagesbetreuung der Friedrich-Rückert-Schule
	Beschluss Stand: 24.03.2021  47/023/2021

	TOP Ö  12 Sanierung Steinforstgrabenverrohrung
	Beschlussvorlage  66/048/2021
	Anlage - Übersichtslageplan  66/048/2021

	TOP Ö  13 Energieeffiziente Teilerneuerung ausfallgefährdeter Lichtsignalanlagen
	Beschlussvorlage  66/049/2021

	TOP Ö  14 Einbringung als Antrag des Oberbürgermeisters, Antrag Nr. 076/2021
	Beschlussvorlage  66/050/2021
	Anlage 1 - Antrag Nr. 076/2021  66/050/2021
	Anlage 2 - Lageplan  66/050/2021
	Anlage 3 - BWA-Beschluss vom 17.09.2019  66/050/2021





